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Eınıge der Verantwortlichen für den Staats- Aauerte INan mıt Bauschutt ın der Grutft eın Im
streich haben sıch das Leben SCHOMNCH. Selbst- Sommer 1991 kamen Fachleute A4UuSs Lenıingrad,
mord beging uch Marschall Serge) Achrome- öffneten dıe Gruft un suchten dıe och verblie-
JeW, der Milhitärberater Gorbatschows. Er W ar benen Gebeiney sS1e ach Lenıin-
nıcht in den Staatsstreich verwickelt SCWESCH, orad bringen. Dort verschwanden S1e und
hınterliefß jedoch eine Notiz, ware alles Z6e1- wurden schliefßlich in der Wohnung eines Ar-
stort, woftür gelebt hätte. Er WUrF:! de 1n aller chäologiestudenten 1ın einer Pappschachtel unter

Stille beıigesetzt. In der Nacht wurde das rab Früchten gefunden. Die „Iswestia“ überschrieb
geschändet, der Leichnam herausgezerrt und der iıhren Artıikel (45 ‚Eästerung:: Es 1St
Uniformjacke beraubt. das gleiche Wort, das 191 / auf der Synode der

Knapp wel Monate spater entrustete sıch dıe russısch-orthodoxen Kırche ın Moskau VCEIWEIN-

„Iswestija“ darüber, da{ß die Gebeine VO  - ljer det worden W dl.

russıschen Helden-Admıirälen verschwunden Das alles sınd Beweılse dafür, WwW1e intens1v
Es handelte sıch Admiräle der Zaren- heute ın der ehemalıgen SowjJetunion dıe Frage

zeıt, darunter Admıral Nachimow, auf dessen dıiskutiert wiırd Was machen WIr MIt uUuNnseren

Namen CS 1mM Großen Vaterländischen Krıieg“ Toten? Dıie Antwort hıng ımmer uch VO  - der
eiınen Orden vab; seinen Namen tragt uch eine jeweıligen polıtiıschen Sıtuation 1ab Die ler DBC-
sowJetische Kadettenanstalt. Dıie Gebeine nNnanntfen Vorgäange zeıgen, dafß diese Auseınan-
1n der Wladimirkathedrale In Sewastopol beige- dersetzung nach dem Zusammenbruc der LOLA-

worden. ıtären Parteiherrschaft eıne Sanz NECUC Dımen-
Als die Kathedrale 1927/ 1ın eine Werkstatt VEr sıon erhıielt, dıe unweigerlich uch ZU Frage

wandelt wurde, brach INa die Grabstätten auft nach dem 1nn des Lebens un: dem Fortleben
und W eiınen eıl der Gebeine fort; den Rest nach dem Tod führt. aul oth

Ludwig Fulda un: Vıctor Klemperer
Wer den deutschen en WAalr assımıla- Nun, Fulda arrıvlıerte ebentalls rasch, bekam VOT

tionswillıger, die wirtschaftlich Tätıgen als Un- dem einheimischen Arthur Schnitzler einen fe-
ternehmer, Bankıers der die Akademıiker, Lıite- sten Vertrag der Wıener „Burg”, wurde dann
y Dozenten? Im ahrhundert hatten s1e tür Thomas Mann ın der Weımarer Republik

„der mächtigste Mann“ 1m Berliner Kulturbe-alle gleiche Bürgerrechte bekommen; viele VO  —

ıhnen hatten mı1t wachsendem Wohlstand die trıeb, erster deutscher PEN-Club-Präsident, Eh-
rengast zweıer Reichspräsidenten. Dreı Uniıvyer-Bındung Talmud und Thora aufgegeben. Ju-

dische Selbstaufgabe hefßen ber Neıd, Mißgunst sıtätsgermanısten lobten ıh: hoch; selbst für
Nietzsche WTr „das eigentlıche TheatertalentUun! Aggressionstrieb bei der deutschen Majorı-

tat nıcht schwinden, Je endeten iın Uunserem Jahr- der deutschen Lauteratur“. Andere W1€e ermann
hundert 1mM Holocaust. Bahr wurden harten Kritikern Fuldas; Altred

Aus Wwel vgewichtigen Erinnerungsbänden aßt Polgar 1e1 ıhn 11UT als „Überreder“;, nıcht als
sıch analysıeren, w1e alle Anpassung nıcht die „Eroberer” gelten. Fur Fulda elbst, eıd des
Katastrophe verhindern konnte. Da schrıeb AUS „unselıgen Theaterberufs“, kamen dabe!] 38 Dra-
München der Nobelpreıisträger Paul Heyse nach INEeEN heraus, 7zwoölf Eınakter, sechs Filmmanu-
Berlin seiınem Jungen Freund Ludwig Fulda! skrıpte; noch 1932 vab 478 Bühnenaufführun-
(1862—-1939): „Uns beide kennt 1114l noch nıcht SCH Vom Übersetzer aus sieben Sprachen, VOI -

Bald stehen WIr der Ehren-Estra- nehmlıch AaUus Frankreich (Moliere und Spanıen,
de, bald der Schandsäule.“ Das noch 1912,; darunter uch die Sonette Shakespeares, weıilß
Wwel Jahre nach der Verleihung des Lıteraturno- NUr der Theatertreund der Jahre VOT 1933

Der Sohn Franktfurter Großhändler gehörtebelpreises: Beweıs für ınnere deutsche Abwehr?
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bereıts AT drıtten Generatıiıon emanzıplerter Ju- scher sSen. Doch wurde AUS dem propreufßi-
den 1mM Kaiserreich. Er hatte schon VOT dem Er- schen Patrıoten eın revolutionärer Pazıfist, abge-
sten Weltkrieg Fehden auszutragen ob des stoßen besonders VO der Korruption 1n der
„Rechts der Juden auf deutsche Kultur“. Er Etappe. 7Zweımal hatte sıch der Vetter des be-
Nnannte sıch „Deutscher jJüdıscher Abstammung, rühmten Breslauer Dırıgenten tauten lassen, WI1e€e
jeder Kırche tern un: doch mosaıscher Konfes- be] Heıne als „Eintrittsbillett in dıe bürgerliche
S10N, weıl 11141l A4AUS eıner belagerten Festung Gesellschaft“.
nıcht ausbricht. Goethe, Schiller nd Lessing, Dıie Leidensjahre 1M rıtten Reich referiert

heißen meılne Propheten, Kant un: Schopen- der Herausgeber, nıcht mehr Klemperer elbst,;
hauer, heißen meıne Evangelısten“. Als aüch- der 1934 VO seıiner Dresdener Protessur gejagt
ter lhe{fß sıch Fulda eher anzweıteln denn als und hne Bücher der Schreibmaschine 1NSs Ju-
Deutscher Februar Als dennoch enhaus verwıesen wurde. Dreı Tage VOT dem
Hıtler AUS der Berliner Akademıie ausgestoßen angekündigten Abtransport 1Ns Fe-
worden WAal, trat Thomas Mann iın der Schweiz Tuar 1945 kam der Bombenangrıiff auf die
eınen „kummervoll Gekränkten“, hne Ver- Stadt Es gelang ıhm dıe Flucht iın eın Versteck,
ständnıs tür den Aftftront Es tolgten sechs Jahre un: dann kamen bald die Befreier. Klemperer,
„Seelenqual und Höllentolter“ In Berlın; dıe dem „Hıiıtler seın Deutschtum fortgelogen“ SIC
Ausreıse seinem Sohn In die USA W alr ohne hatte, wurde Marxıst, dozierte drei Universıi-
Pa unmöglıch. So kam, VOT der Eınlieferung 1Ns taten der DDR, InNnan se1ın padagogisches A 9
K '9 März 1939 der Su1z1ıd ınes gelassen lent und seın oroßes Wıssen schätzte.
Verzweıfelnden, dessen ımmense Korrespon- 7 weı bewegende Schiksale Aus dem deutschen
denz eın Denkmal bleibt. Judentum, das lange „Stachel 1mM Fleische“

Das „Curriculum vıitae“ des 6 Jahre Jüngeren (Walter ens der Deutschen WAal, sınd als kost-
Vıctor Klemperer RS lıest sıch esseln- are Dokumentatıion überliefert. DDas Marbacher
der, gekonnter als Fuldas Brietwechsel. Klempe- Literaturarchıiv ehrte Kurt Tucholsky 1990 als
Kl esselt durch velungene Personenskızzen, „entlaufener Büuürger‘: Würde nıcht besser für
treffliche Staädtebilder: schon 1914 ıhn, Fulda und Klemperer aSSCH: enterbte Bür-
Wıen ıne „Jüdiısche Stadt“. eın Wanderdaseın SCI, betrogene Patrıoten? ber sS1e alle hatten,
treıbt ıhn durch halb Ekuropa, durch mehrere Be- WwI1e€e uch dıe spanıschen Maranen noch 1492, iın
rute Er holte als Kaufmann das Abitur nach, der Regel die überlieterte Glaubensbasıs verlo-
wurde Kulturjournalıst, wechselte der Uni1- reN, als entwurzelte Karrıeristen tragısch
versıt: VO Germanısten (Dr phil 1ın München gescheıtert. Franz Niedermayer

CU laude) ZU Romanısten, spezlalı-
sıerte sıch auf die Aufklärung Frankreichs. Da-
bei War Patrıot 1m wılhelminıschen Geıist, 1mM

Briete Ludwig Fulda (1882—-1937). Bde Hrsg.Ausland bestrebt zeıgen, da{fß „WIr Deutsche Bernhard Gajek un! Wolfgang Ungern-Sternberg.1n Wahrheit das auserwählte olk“ der Neuzeıt Franktfurt: Lang 955 Zus. 1168 (Regensb. Beıtr.
sejen. Er ZOS als Freiwilliger In den Krıeg VO  ; dt. Sprach- 0 B TAt Wıss. 4 Kart. 130,—.
1914, durtte ber nıcht Offizier werden. Die de- Klemperer, Vıector: Curriculum vıtae. Jugend
gyouLaNnNte Talmudschule 1m besetzten Wılna be- 1900 Hrsg. Walter Nowoyskı. Bde Berlın: Siedler
WOS ıhn, „seiınem Schöpfer danken, eın Deut- 1989 Zus 1376 Lw. 88,—.

TAD


